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Das Angebot an Knochener-
satzmaterialien wird zuneh-
mend grösser. Welche Pro-
dukteigenschaften bringen
den klinischen Anwendern den
entscheidenden klinischen
Nutzen?

Wie schön wäre es für
Zahnarzt und Patient, wenn
alle Produkte immer halten
würden, was kreative Ver käu -
fer versprechen. Bei Knochen-
ersatzmaterialien leitet sich die
Erfolgsrate vor allem aus der
Osteokonduktivität, aber auch
aus dem langfristigen Erhalt
des augmentierten Knochens
ab. 

Gute Prognose beruht 
auf Osteokonduktivität 

In der Literatur findet man viele
wissenschaftliche Belege, die Mate-
rialien mit natürlicher Knochen-
struktur (Bio-Oss®) eine sehr hohe
Osteokonduktivität bescheinigen.
Findet der Knochen im Ersatzmate-
rial eine gute Leitschiene vor und
wird er durch eine Membran ge-
schützt, besteht eine hohe Wahr-
scheinlichkeit, dass der Defekt sehr
gut regeneriert und ein Implantat
osseointegriert wird. Je grösser der
Defekt und je ungünstiger die De-
fektmorphologie, desto schneller
kann ein Material mit minderwer -
tiger oder nur durchschnittlicher
Osteokonduktivität an seine Gren-
zen kommen. Die Zahl der Ausreis-
ser und der Misserfolge steigt. Frei-
liegende Schraubenwindungen des
Implantates, ungenügende Kamm-

breite und -höhe beeinträchtigen
das klinische Ergebnis und damit die
Zufriedenheit von Zahnarzt und 
Patient. 

Volumenerhalt 
für den Langzeiterfolg 

Es gibt schnell, langsam und gar
nicht resorbierende Knochener-
satzmaterialien. Viele führende Kli-
niker bevorzugen heute langsam 
resorbierende Knochenersatzmate-
rialien, auch in der Mischung mit
autologem Knochen. Damit beugen
sie der vorzeitigen Resorption des
augmentierten Volumens vor und
erreichen ein optimiertes Behand-
lungsergebnis in Funktion und Äs-
thetik. 

Vertrauen dank Evidenz
Wie zuverlässig regeneriert der

Knochen mit einem Ersatzmaterial
im klinischen Alltag? Eine Antwort
hierauf gibt die wissenschaftliche 
Literatur. Nur wenn verschiedene
Kliniker in unabhängigen wissen-
schaftlichen Studien zu vergleichba-
ren Ergebnissen kommen, kann eine

Therapie als verlässlich gelten. Ein-
zelfallberichte sind dagegen lediglich
als Indiz für die Wirksamkeit einer
Behandlung zu werten.

Einfaches Handling 
und gute Einheilung

Während der Operation sollte
das Material einfach applizierbar
sein, um dem Anwender Zeit und
Nerven zu sparen. Hydrophile Mate-
rialien bieten Vorteile, da sie Koch-
salzlösung oder Blut schnell aufneh-
men und dadurch im Defekt haften
bleiben. Und dass ein Material keine
Entzündung oder allergische Reak-
tionen hervorruft, sollte eigentlich
selbstverständlich sein.

Genaues Hinsehen lohnt sich 
Das Angebot an Knochenersatz-

materialien wächst und die Verspre-
chungen werden immer plakativer.
Umso wichtiger ist für den Behand-
ler, sich über die für ihn entscheiden-
den Produktanforderungen im Kla-
ren zu sein. Hier kann es sich lohnen,

die Produktaussagen und -leistungen
genauer zu prüfen. Und dann strahlt
manche kernige Werbebotschaft viel-
leicht nicht mehr so hell.
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Die Prognose gibt den Ausschlag
Es lohnt sich, Produktaussagen und -leistungen genauer zu prüfen.
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Prognoserelevante 
Eigenschaften  
• Hohe Erfolgsraten dank hoher

Osteokonduktivität

• Gute Prognose auch in an-
spruchsvollen Indikationen

• Langfristiger Volumenerhalt

• Gute Haftung im Defekt

• Hohe Gewebeverträglichkeit

• Evidenz durch umfassende 
wissenschaftliche Prüfung

Themen
• Grundlagenforschung – 20 Jahre
Einsatz von Biomaterialien in Kli-
nik und Forschung

• Sinuslift

• Extraktionsalveole
• GBR bei grossen Knochendefekten
in der Implantologie

• GTR
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• Dr. Beat Wallkamm
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20 Jahre Biomaterialien
GBR/GTR Therapiekonzepte damals – heute – morgen

Der Veranstaltungsort: GDI Gottlieb
Duttweiler Institute, Rüschlikon.

„GBR/GTR Therapie-
konzepte…“

[Infos zum Kurs]


